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Liebes BAVC-Mitglied,

die Börsen fahren Achterbahn. Infolge der 
Finanzkrise ist auch die Automobilbranche 
weltweit ins Schlingern geraten. Und bei  
den Rutschpartien auf winterlichen Straßen 
kommt nicht jeder bloß mit einem Schrecken 
davon. Mögen wir als Automobilclub weder 
Wirtschafts- noch Witterungskurven beein
flussen können, für die Kurvensicherheit un-
serer Mitglieder können wir durchaus etwas 
tun. So legen wir Ihnen die vom Deutschen 
Verkehrssicherheitsrat (DVR) anerkannten 
Kurse nicht nur ans Herz, sondern fördern sie 
auch, egal, ob Sie Führerscheinneuling oder 
bereits ein alter Hase sind.

Ebenfalls aufmerksam machen möchten wir 
Sie auf die vielfältigen Angebote, mit denen 
die evangelisch-lutherische Landeskirche  
in Bayern Menschen aus nah und fern will-
kommen heißt und Urlaub mit Leib und Seele 
möglich macht. 

Auch der BAVC ist 2009 wieder unterwegs. So 
sind wir zum Beispiel auf dem 32. Deutschen 
Evangelischen Kirchentag vom 20. bis 24. Mai 
in Bremen zu Gast, um Rede und Antwort zu 
stehen und Anregungen zu zeitgemäßer 
Mobilität zu geben.

Bleiben Sie gesund und seien Sie sicher  
unterwegs!

Auch ohne Koloss famos 
BAVC-Clubreise 2009 nach Rhodos
Erholung für Menschen unterwegs 
In Bayern mit Leib und Seele Urlaub machen 
Gemeinsam handeln  
Verantwortungsbewusst Geld anlegen
Da kommt was auf Sie zu.  
Umgang mit manipulierten Unfällen
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dem starren Regelsystem Straßenverkehr 
ergibt, das Anfängern keinen Sonderstatus 
gewährt. Auch deshalb plädiert Mienert für 
die Kennzeichnung der Fahrzeuge von Fahr-
anfängern und zwar altersunabhängig. Ob 
Fahrsicherheitstrainings für junge Fahran
fänger generell sinnvoll sind, bezweifelt der 
Experte, da risikofreudige Naturen dadurch zu 
einer noch offensiveren Fahrweise ermuntert 
werden könnten.

Seit 2004 gibt es in den meisten Bundeslän-
dern das Fortbildungsseminar für Fahranfän-
ger. Sechs Monate nach bestandener Prüfung 
können hier Fahranfänger ihre ersten Erfah-
rungen diskutieren und reflektieren. Für die-
ses zweiphasige Konzept spricht laut Mienert 
auch viel aus fachlicher Sicht: Jugendliche 
unterschiedlichsten Risikoverhaltens können 
sich mit Gleichaltrigen über das Erlebte aus-
tauschen. Ebenfalls positiv bewertet der Ex-
perte das begleitete Fahren ab 17 Jahren, da 
es wie eine Verlängerung der Fahrausbildung 
wirkt, die sich sogar in einem Rückgang der 
Unfallzahlen niederschlägt. Er bezweifelt 
jedoch, dass risikofreudige Fahranfänger da-
von Gebrauch machen, die stattdessen war-
ten, bis sie volljährig sind, um dann unbeglei-
tet fahren zu können. 

Zwar ist die Langzeitstudie noch nicht abge-
schlossen – eine erste Schlussfolgerung lässt 
sich bereits jetzt wagen: Verantwortungsvol-
les Verhalten im Straßenverkehr ist lernbar. 
Die Weichen dafür werden gestellt, lange 
bevor wir uns zum ersten Mal hinters Steuer 
setzen. Denn wie wir uns im Straßenverkehr 
verhalten, hängt davon ab, wie wir auch sonst 
miteinander umgehen in Familie und Gesell-
schaft, welchen Leitbildern wir folgen, welche 
Werte wir unseren Kindern vermitteln. Alles 
andere ist eine Frage der Übung, auch das 
Abschleppen.

Im Jahr 2007 haben 971 junge Fahrer­
innen und Fahrer im Straßenverkehr ihr 
Leben verloren. Insgesamt sind 87.000 
verunglückt. Zwar sank im Jahr 2008 die 
Zahl der Verkehrstoten insgesamt um 
7 % auf ca. 4.600 und damit auf den 
niedrigsten Stand seit 1953. Doch die 
aktuelle Unfallstatistik gibt noch immer 
genug Anlass zur Sorge. So ist gerade 
bei den 15- bis 17-Jährigen ein leichter 
Anstieg zu verzeichnen. 

Mit welchen Einstellungen Jugendliche in die 
Automobilität hineinwachsen, untersucht 
Prof. Dr. Malte Mienert in seinem Forschungs-
projekt „La Wida“. Seit 2004 Juniorprofessor 
für Entwicklungspsychologie an der Universi-
tät Bremen, gehört der Nachwuchswissen-
schaftler, Jahrgang ’75, selbst noch eher zur 
jüngeren Generation Autofahrer. 

Beim Unfallrisiko junger Fahranfänger hält 
Mienert drei Risikofaktoren für entscheidend: 
Das personenspezifische Risikoverhalten,  
das Straßenverkehr als Nervenkitzel betrach-
tet – und nicht besonders jugendtypisch ist. 
Das Anfängerrisiko, das alle Fahranfänger 
betrifft und zwar altersunabhängig. Und 
drittens jugendtypische Fahrsituationen wie 
Nachtfahrten, Wochenendfahrten, Fahrten 
unter Alkoholeinfluss etc. 

So ist Fahranfänger nicht gleich Fahranfänger 
und das jeweilige Risiko von Einstellung, Fahr-
praxis und Lebensstil abhängig. In der For-
schungsliteratur zu diesem Thema variieren 
die Prozentsätze der als besonders gefährdet 
Einzustufenden zwischen 15 % und 50 %.  
Einen Wert um die 17 % hält Mienert für realis
tisch. Als weiteren wichtigen Aspekt betrach-
tet er den Grundkonflikt, der sich aus der 
Konfrontation von Jugend als der Zeit des 
Ausprobierens und Grenzüberschreitens mit 

Jugend auf Achse
Welche Starthilfe brauchen Fahranfänger?

IN DIESER AUSGABE

Katrin Sießl
Geschäftsführender Vorstand

BAVC-Bruderhilfe e.V. | Automobil- und Verkehrssicherheitsclub | www.bavc-automobilclub.de | Ausgabe 1/2009



Auch ohne Koloss famos  
BAVC-Clubreise 2009 nach Rhodos  

	 REISEN

In vielen Ferienorten und Kurbädern bieten 
Gästepfarrer und -pfarrerinnen den Menschen 
ihren Dienst an. Neben Andachten, Kinder- 
und Familienprogrammen können die Urlau-
ber Gespräche mit den Seelsorgenden führen, 
denn Familienprobleme äußern sich nicht sel-
ten gerade während der Ferienzeit. Wer seinen 
Urlaub im Ausland verbringt, kann z. B. einen 
deutschsprachigen Gottesdienst in einer der 
über hundert deutschen evangelischen Aus-
landsgemeinden besuchen. 

Kirchliche Feiern unter freiem Himmel spre-
chen auch Menschen an, die sonst nicht in die 
Kirche gehen. Rund 800 Gottesdienste in der 
freien Natur finden jährlich in den bayerischen 
Ferienregionen statt. Die „Kirche Unterwegs“ 
verlässt ebenfalls die kirchlichen Räume, um 
den Menschen im Urlaub nahe zu sein und ist 
auch auf Campingplätzen im Einsatz. 

Manche Menschen möchten sich im Urlaub 
bewusst mit sich selbst und ihrem Leben aus-
einandersetzen. In einem evangelischen Klo-
ster, einer Gemeinschaft oder Communität 

haben sie die Möglichkeit, für eine bestimmte 
Zeit das Leben der Brüder und Schwestern 
kennenzulernen und seelsorgerliche Angebote 
wahrzunehmen. Auf der Suche nach innerer 
Einkehr und der Begegnung mit Gott sind zu-
nehmend auch evangelische Pilger und Pilge-
rinnen auf den Straßen Europas unterwegs. 
Einige der bekannten Pilgerwege führen durch 
Bayern. Viele bayerische Kirchen haben sich 
mittlerweile der Initiative „Offene Kirchen“ an-
geschlossen und laden auch unter der Woche 
zu Ruhe und Andacht ein. 

Eine gute Übersicht über die vielfältigen Ange-
bote und Anregungen für einen Urlaub mit Kir-
che bietet die Website der Evangelischen Lan-
deskirche Bayern www.bayern-evangelisch.de

Weitere Informationen:
Landeskirchenamt der Evangelisch- 
Lutherischen Kirche in Bayern
Michael Mädler 
Meiserstraße 11-13 | 80333 München 
Telefon 089/55 95-552 | Telefax 089/55 95-666
poep@elkb.de | www.bayern-evangelisch.de

	 ZWEIRAD-KOLUMNE 

Immer den Augen nach!
Wo schauen Sie jetzt hin, wenn Sie mit dem-
Fahrrad, Motorrad oder dem Auto auf Achse 
sind? Auf die Piste, sicher – aber wohin genau? 
Klare Ansage: So weit voraus wie möglich!  
Scannen Sie mit einem Pendelblick den Ver
kehrsraum vor Ihnen ab. In Rechtskurven orien-
tieren Sie sich am rechten Straßenrand und in 
Linkskurven am Mittelstreifen, und folgen Sie 
dem Kurvenverlauf ohne Kontrollblick zur Seite. 
Und wohin schauen Sie, wenn Ihnen jemand 
entgegenkommt? Keinesfalls in die Scheinwer-
fer und nicht auf den Fahrer oder gar in dessen 
Augen. Schauen dahin, wohin Sie fahren wol-
len. In der Regel führt die durchgezogene 
weiße Linie am rechten Straßenrand Ihren Blick. 
Und wenn der Entgegenkommende Ihren Weg 
verstellt, müssen Sie mit den Augen den Flucht-
weg suchen – blitzschnell – und dem Flucht-
weg folgen. Wenn noch Platz ist, bremsen Sie. 
Ohne ABS folgt Ihr Auto nur dann dem Dreh am 
Lenkrad, wenn die Räder nicht blockieren. Mit 
dem Motorrad ist gleichzeitiges Bremsen und 
Lenken oft Ursache für einen Sturz. Vermeiden 
Sie den harten Anprall. Blickführung kann man 
– muss man – üben. Jeden Tag. Wenn rund 
45.000 BAVC-Mitglieder heute damit anfangen, 
ist das ein hoch zu schätzender Beitrag zu Ihrer 
und zu unser aller Sicherheit.

Ihr Michael Aschermann
Sprecher der Gemeinschaft christlicher Motorradgruppen (gcm)

Bayern ist nach wie vor eines der belieb­
testen Urlaubsziele in Deutschland. Men­
schen kommen, um in die Berge zu gehen 
oder an einem der zahlreichen Seen zu 
entspannen und die Seele baumeln zu las­
sen. Viele von ihnen sind in dieser Zeit of­
fen für spirituelle und religiöse Erfah­
rungen. So hält die evangelische Kirche in 
Bayern jedes Jahr ein umfangreiches Pro­
gramm bereit.

Über das Aussehen des antiken Koloss  
von Rhodos wird seit Jahrzehnten in alle 
möglichen Richtungen spekuliert, wissen­
schaftlich haltbare Erkenntnisse gibt es 
darüber jedoch nicht. Laut mündlicher 
Überlieferung soll das zwischen 304 und 
292 v. Chr. erschaffene und im 7. Jahr­
hundert n. Chr. durch ein Erdbeben zer­
störte Weltwunder 31 Meter hoch gewesen 
sein. Doch auch ohne seinen Koloss ist 
Rhodos in aller Munde. Laut einer Umfrage 
unter den Lesern der US-Ausgabe des 
weltweit erscheinenden Reisemagazins 

„Condé Nast Traveller“ gehört die grie­
chische Ferieninsel Rhodos zu den Top 10 
der beliebtesten Inseln in Europa. 

Reisetermin: 
1.– 8. Oktober 09  
mit Möglichkeit einer Verlängerungswoche 
Reisepreis:
Ab 999 € (p/P im DZ-Landseite) unter ande-
rem für folgende Leistungen:
• �Hin- und Rückflug Deutschland/Rhodos 

(mehrere deutsche Flughäfen zur individu-
ellen Auswahl, einige mit 30 € Aufschlag)

• �7 Übernachtungen mit Halbpension  
im 4-Sterne-Hotel  Esperos Palace

• �2 Ganztages- und 1 Halbtagesausflug

Ausführliche Information und Buchung  
über: 
Regine Kreisel
Fasanenweg 11 | 86316 Friedberg
Telefon 08 21/78 16 77 | Telefax 08 21/78 16 03
r.w.kreisel@t-online.de

Frühlingstipp für Kurzentschlossene:
Zypern vom 2.– 9. oder 9.– 16. März 09.

Erholung für Menschen unterwegs
Wie man in Bayern mit Leib und Seele Urlaub machen kann

Foto: Vital-Reisen

Foto:  fotolia.com, Christa Eder



	 KOOPERATIONEN

Was macht eine Bank eigentlich mit dem 
ihr anvertrauten Geld? Eine Frage, die sich 
vermutlich jeder irgendwann stellt, dem 
nicht egal ist, woher die Zinsen und Er­
träge stammen, die ihm gutgeschrieben 
werden. 

Werden mit meinem Geld Projekte unter-
stützt, die wichtig sind und die positive Ent-
wicklungen in unserer Welt fördern? Werden 
ökologische und soziale Aspekte beachtet? 
Oder fließt es z. B. in Hedgefonds, die unter 
reinen Renditeaspekten Firmen zerschlagen, 
ohne auf soziale Belange der betroffenen 
Menschen zu achten? Bin ich durch meine 
Bank an Spekulationsgeschäften beteiligt, die 
die Preise für Grundnahrungsmittel in die 
Höhe treiben und so Kasse auf Kosten der 
Ärmsten der Armen machen? Wird das Geld in 
Rüstung und umweltschädliche Techniken in-
vestiert? – Wie transparent ist meine Bank? 
Habe ich als Anleger überhaupt Einfluss auf 
die Anlagepolitik?

Für viele Autofahrer ist der letzte Erste-
Hilfe-Kurs schon sehr lange her. Die  
wenigsten wissen daher, wie sie sich  
am Unfallort verhalten sollen. Dabei  
ist Soforthilfe nicht schwer – und rettet  
oft Leben. In der Serie „Helfen & Retten“ 
werden die einzelnen Erste-Hilfe-Maß­
nahmen Schritt für Schritt wiederholt. 
Für eine umfassende Auffrischung der 
oft lebensrettenden Erste-Hilfe-Kennt­
nisse empfiehlt der BAVC die Erste-Hilfe-
Kurse der Johanniter-Unfallhilfe, des 
Malteser Hilfsdienstes, des Arbeiter- 
Samariter-Bundes und des DRK. Infor­
mationen zu den Kursangeboten finden 
Sie im Netz unter www.johanniter.de;  
malteser.de; asb.de; drk.de

Teil III —  
Absetzen des Notrufs
Wo ist der Unfall passiert?
Sie sollten möglichst genaue Angaben  
über den Notfallort machen. Nur eine 
genaue Ortsangabe (Ort, Straße, Haus
nummer u.s.w.) erspart dem Rettungs-
dienst unnötiges Suchen. 
Was ist passiert?
Sie sollten die Notfallsituation kurz be-
schreiben, damit die Rettungsleitstelle alle 
Maßnahmen für die Rettung einleiten kann 
Wie viele Verletzte sind zu versorgen?
Sie müssen die Anzahl der Betroffenen 
angeben. Das ist wichtig für den Abtrans-
port mit Rettungs- und Krankenwagen. 
Welche Verletzungen oder Krankheits­
zeichen haben die Betroffenen?
Sie sollten dabei besonders auf vorliegende 
lebensbedrohliche Verletzungen hinweisen, 
damit gegebenenfalls der Notarzt zur Not-
fallstelle beordert wird. Warten Sie immer 
auf Rückfragen der Leitstelle! 
Wichtig: Das Gespräch wird immer von  
der Leitstelle beendet. Sollten Sie in der 
Aufregung diese Merksätze nicht mehr 
parat haben, so seien Sie unbesorgt. Die 
Rettungsstelle wird Sie in der Notfall
schilderung unterstützen.

	 SERIE HELFEN & RETTEN
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Es gibt Alternativen, zum Beispiel die genos-
senschaftliche KD-Bank. Als Bank für Kirche 
und Diakonie hat sie es sich zur Aufgabe ge-
macht, nachhaltige Aspekte bei der Geldan-
lage gleichberechtigt zu den „klassischen“ 
Zielen der Vermögensanlage – Rendite, Si-
cherheit und Liquidität – zu berücksichtigen. 

Das Kerngeschäft der KD-Bank ist die Vergabe 
von Krediten an gemeinnützige Einrich-
tungen aus dem Bereich der Evangelischen 
Kirche, wie Kindergärten, Schulen oder Alten-
pflegeeinrichtungen, die zweifelsfrei als nach-
haltig anzusehen sind. Bei den Wertpapieran-
lagen ist jedoch auch bei einer kirchlichen 
Bank eine genaue Betrachtung erforderlich. 
Um den verantwortungsbewussten Umgang 
mit den anvertrauten Geldern der Kunden zu 
dokumentieren, setzt die KD-Bank als erste 
evangelische Kirchenbank in Deutschland 
einen Nachhaltigkeitsfilter ein. Dieser Filter 
wurde im Dezember 2008 mit dem ökume-
nischen Umweltpreis der Evangelischen Kir-
che Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlau-
sitz und des Erzbistums Berlin ausgezeichnet. 

Alle Kunden, die Spareinlagen oder Termin-
gelder bei der KD-Bank unterhalten, profitie-
ren automatisch vom Nachhaltigkeitsfilter, 
indem sie sicher sein können, dass die Gelder 
von der KD-Bank bestmöglich unter der Be-
rücksichtigung nachhaltiger Kriterien ange-
legt werden. Das Gleiche gilt auch für die 
Auswahl von Aktien oder festverzinslichen 
Wertpapieren. Hier werden die Kunden mit 
Blick auf die Einschätzung des Unternehmens 
bzw. des Landes beraten. Bei den Ausschluss
kriterien orientiert sich die KD-Bank an den 
Zielen des konziliaren Prozesses, der auf der 
Vollversammlung des Weltkirchenrates in 
Vancouver 1983 in Gang gebracht wurde  
und eine gemeinsame Verpflichtung der 
Weltkirchen auf Gerechtigkeit, Frieden und 
die Bewahrung der Schöpfung beinhaltet.

Kundeneinlagen wie Spar-, Termin- und Sicht-
einlagen schützt die Sicherungseinrichtung 
der Volks- und Raiffeisenbanken zu 100 Pro-
zent und ohne betragliche Begrenzung. Wer 
sich als BAVC-Mitglied bis zum 30. Juni 09  
für das kostenlose Girokonto Premium der 
KD-Bank entscheidet, erhält als Willkommens
geschenk ein Überraschungspaket aus dem 
gepa Fair-Handelshaus.

Ansprechpartner:
Christoph Menker | Telefon 02 31/584 44-314
christoph.menker@kd-bank.de | www.kd-bank.de

Gemeinsam handeln —  
nachhaltig Gutes bewirken
Verantwortungsbewusst Geld anlegen

Foto: fotolia.com, Friedberg



Fall ist ihm dies gelungen. Allerdings kann  
es auch nachteilig ausgehen, wenn z. B. eine 
eigene Unaufmerksamkeit oder das arglose 
Verlassen auf eine bestimmte Entwicklung  
der Verkehrssituation vom Unfallgegner aus-
genutzt worden ist. Hundertprozentigen 
Schutz vor Unfallmanipulationen gibt es 
nicht. Hat man bei aller Vorsicht den Eindruck, 
Opfer eines bewusst herbeigeführten Unfalls 
geworden zu sein: die Polizei sofort einschal-
ten, die eigene Versicherung darauf aufmerk-
sam machen und einen Anwalt konsultieren, 
damit die Aufklärung sachkundig betrieben 
werden kann. 

Die BAVC-Verkehrsrechts-Tipps präsentiert:
Rechtsanwalt Franz Korzus
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Kanzlei RAe. Korzus und Partner
Hemmstraße 165 | 28215 Bremen
Telefon	 04 21/37 77 90 
Telefax	 04 21/3 76 00 86
rae@korzus-partner.de
www.korzus-partner.de

	 VERKEHRSRECHT

 

Sie stehen hinter einem Fahrzeug vor einer 
roten Ampel, die Ampel springt auf Grün, 
doch der Wagen vor Ihnen fährt nicht nach 
vorne, sondern rückwärts mit voller Wucht 
gegen Ihr Auto. Der Fahrer springt raus, 
beschimpft und beschuldigt Sie, ihm hin­
ten draufgefahren zu sein. Natürlich sind 
Sie irritiert und sprachlos. Der Beifahrer 
des Unfallgegners mischt sich lautstark ein 
und gibt ebenfalls Ihnen die Schuld. Sie ru­
fen die Polizei, die alles aufnimmt, foto­
grafiert und feststellt, dass unbeteiligte 
Zeugen nicht vorhanden sind. 

Sie sind einigermaßen verzweifelt ange- 
sichts des eigenen Schadens, zumal die 
Polizei Ihnen auch noch erklärt, dass eigent-
lich alles auf einen normalen Auffahrunfall 
hindeutet. Sie wollen sich jedoch mit diesem 
Ergebnis nicht zufriedengeben und schalten 
Ihren Rechtsanwalt ein. Dessen Ermittlungen 
ergeben, dass das angebliche Auffahropfer  
in der Vergangenheit bereits häufiger an 
ähnlichen Unfällen beteiligt gewesen ist. 

Überdies verstricken sich die beiden Insassen  
des Fahrzeugs bei sehr konkreten Nachfragen 
in Widersprüche, die letztendlich dazu führen, 
dass der Unfallgegner statt Schadensersatzes 
eine Strafanzeige bekommt und Sie die Repa-
raturkosten Ihres Fahrzeugs erstattet erhalten. 
Glück gehabt! Denn nicht immer lässt sich die 
Manipulation eines Unfalls nachweisen. Der 
daraus entstehende wirtschaftliche Schaden 
geht inzwischen in die Milliarden.

Die Methoden der Manipulateure werden 
immer raffinierter. Neue Fahrzeugkonstruk
tionen erschweren zudem die Aufklärung. 
Allerdings hat sich die Versicherungswirt-
schaft durch neue Kontrollsysteme und 
Sonderabteilungen zur Bearbeitung auf
fälliger Anträge auf diese Form der Krimina
lität besser eingestellt. So können Manipu
lationen, die häufig gewerbsmäßig betrieben 
werden, heute schneller erkannt werden. 
Generell trägt jedoch der Geschädigte die 
Beweislast für den Unfallhergang und für die 
Höhe seines Schadens. Im beschriebenen  

Da kommt was auf Sie zu. 
Wie man sich gegen manipulierte Unfälle zur Wehr setzt

NEU: 
Entdecken Sie 
Fernsehen und 

Radio auf ERF eins 
Satellit ASTRA 

digital! 

Bestellen Sie das Magazin ANTENNE mit ausführlichem Programm - für ein Jahr kostenlos! 

ERF Medien, 35573 Wetzlar, www.erf.de

 
Barrierefrei pilgern
Mit der Bischofsroute gehört erstmalig eine 
vom Verein Pilgern bewegt e.V. in Deutsch-
land barrierefrei erschlossene Pilgerroute  
zum Dunital-Reiseprogramm. Menschen mit 
Behinderung Reisen aller Art zu ermöglichen, 
ist das Ziel von Dunital e.V. Als erste Non-Pro-
fit-Organisation nimmt sich der Verein speziell 
der Planung, Durchführung und Begleitung 
von Reisen für Menschen mit Behinderung an. 
Der aktuelle Dunital-Katalog kann beim BAVC 
oder direkt bei Dunital e.V. bestellt werden: 
Telefon 02 28/92 68 33 22
Telefax 02 28/92 68 33 23 | www.dunital.eu

BAVC bezuschusst Fahrtrainings.
25 € Zuschuss pro Jahr erhalten BAVC-
Mitglieder und deren Ehepartner für die 
Teilnahme an Fahrtrainings für Pkw und 
Motorrad. Gefördert werden vom Deutschen 
Verkehrssicherheitsrat (DVR) anerkannte 
Kurse: Pkw-Sicherheitstraining, Pkw-Pannen-
kurs, Straßenkarte-Lese-Kurse sowie Kurse 
zum spritsparenden Fahren. Bezuschusst 
werden auch Fortbildungen für Fahranfänger 
mit Fahrerlaubnis auf Probe. Senioren, die bei 
einem Fahrlehrer ihrer Wahl ihre Fahrtüch-
tigkeit überprüfen lassen, erhalten ebenfalls 
diesen Zuschuss.

KURZINFO



6 Hefte 
gratis testen!

Testen Sie jetzt den Gong 
6 x gratis und unverbindlich! 
Wenn Sie den Gong danach weiterlesen möchten, 
sparen Sie als BAVC-Kunde exklusiv 15%!

Mit Sicherheit besser fernsehen
– jetzt 6 x gratis frei Haus!

FO
TO

S:
 F

1O
N

LI
N

E,
 C

O
RB

IS
, J

UP
IT

ER
IM

AG
ES

 (
2)

, I
FA

, M
O

LL
, M

AS
TE

RF
IL

E,
 P

R,
 W

W
W

.T
EA

M
7.

AT
, I

M
AG

O,
 W

W
W

.W
O

HN
ST

UD
IO

-S
TE

IN
KA

M
P.D

E

Wenn der Nachwuchs größer wird, ändern sich die Bedürfnisse. 

Und dementsprechend muss sich auch die Einrichtung anpas-

sen. Wer nicht ständig ummöblieren will, sollte schon bei der 

ersten Einrichtung vorausschauend einkaufen. 

auf  die Wohnberatung von Familien 

spezialisiert. Er weiß, Kinderzim-

mer müssen vor allem eines sein: 

wandelbar. Denn so schnell, wie der 

Nachwuchs wächst, ändern sich 

auch seine Bedürfnisse. Kleinkinder 

fühlen sich in engen Räumen wohl, 

Sechsjährige brauchen Platz zum 

Spielen. Und für Jugendliche wird 

das Zimmer zur Fluchtburg.

„Wer nicht ständig neu kaufen 

will, muss daher von Anfang an gut 

planen“, betont Reichl. Von vorge-

gebenen Baukastensystemen rät er 

dennoch ab. Denn die sind teuer, 

und man legt sich damit frühzei-

tig fest. Besser sind einfache Ele-

mente, die sich mehrfach verwen-

den lassen. So zum Beispiel Holz-

würfel, die erst Hocker wie Tisch 

sind – und später zum Regal wer-

den. „Weniger ist oftmals mehr“, so 

der Experte. 
Doch was ge-

hört überhaupt in ein Kinderzim-

mer? Zunächst reichen Kinderbett, 

Wohnen nach Wunsch – Das Haus

Doku-Soap
SO 13. 7.  •  18.15 Uhr  •  VOX

Lackierte Schränke oder geölte? Helle oder dunkle Farben? Und vielleicht Baukasten-Möbel? Viele 

Eltern sind mit dem Einrichten eines Kinderzimmers überfordert. Hier die wichtigsten Ratschläge

Wickelkommode und Stauraum 

für Kleidung, erläutert Buchautor 

Thomas Drexel. Später kommen 

Regale für Spiel- und Schulsa-

chen dazu. Ein Schreibtisch muss 

nicht zwangsläufig Platz wegneh-

men. Vor allem dann nicht, wenn 

das Zimmer kleiner als zwölf  Qua-

dratmeter ist. Denn ohnehin ma-

chen vor allem Grundschulkinder 

ihre Hausaufgaben lieber in der 

Wiege: Geborgenheit wichtig

1 Wärme und Geborgenheit

stehen bei den ganz Kleinen im 

Vordergrund. Große, offene Räume 

machen eher Angst. Experten 

empfehlen, das Bett mit einem 

Himmel so zu gestalten, dass es 

an eine Höhle erinnert. Doch Vor-

sicht: die Sicherheitsaspekte nicht 

vergessen! Keine Kordeln, keine 

plüschigen Decken und kein klein-

teiliges Spielzeug. Ansonsten: 

warme Farben und einfache Möbel. 

Nähe der Eltern. Und auch große 

Schränke haben im Kinderzimmer 

nichts zu suchen. Viel elementarer: 

Kuschelecken und austauschbare 

Abenteuerelemente wie Rutschen 

oder Schaukeln. 
Bei der Aus-

wahl der Grundmöbel ist es wich-

tig, auf  die Schadstoffbelastung 

zu achten. Gütesiegel wie TÜV-

Umweltsiegel oder KBA-Zeichen 

(kontrolliert biologischer Anbau) 

helfen bei der Entscheidung. An-

sonsten gilt: Gesunde Möbel sind 

aus Vollholz, nicht lackiert, son-

dern gewachst oder geölt. Teuer 

müssen sie deswegen nicht sein. In 

Tests von Stiftung Warentest oder 

Ökotest schneiden auch immer wie-

der Ikea-Möbel gut ab. Drexel emp-

fiehlt den Selbsttest: „Riechen und 

Rütteln.“ 
Denn neben Schadstoffen spie-

len auch Belastbarkeit und Sicher-

heit bei Kindermöbeln eine große 

Rolle, betont auch Inke Ruhe, Pro-

jektleiterin bei der Bundesarbeits-

gemeinschaft „Mehr Sicherheit für 

Kinder“. Was viele Eltern zum Bei-

spiel nicht wissen: Hochbetten eig-

nen sich frühestens ab sechs und 

sollten immer eine Schutzumran-

dung haben. 
Die eigentliche Gestaltung des 

Zimmers, darin sind sich eigent-

lich alle einig, geschieht nicht mit 

ungewöhnlichen Möbeln, sondern 

mit Hilfe des Drumherums. Und  

das lässt sich dann ganz einfach 

alle paar Jahre austauschen. Im 

ersten Schritt wird die Wandfar-

be gewählt. Dabei gilt: Je kleiner 

die Kinder, umso pastelliger soll-

ten die Farben sein. Dann werden 

passende Stoffe und Accessoires 

ausgesucht. 
Besonders Grundschulkinder lie-

ben es, wenn ihr Zimmer ein Thema 

hat. Also zur Piratenburg wird – 

oder wie bei Sarah zum Thronsaal. 

Sabine Kaiser war am Ende selbst 

erstaunt, wie einfach der Umbau 

schließlich vonstatten ging. Ein 

neues, größeres Bett und viele plü-

schige Stoffe, Kissen und rosa Bett-

wäsche sorgten dafür, dass Sarahs 

Prinzessinnentraum wahr wurde.

Von Stiftung Warentest und 

Ökotest empfohlene Hersteller

1 Wohnstudio GmbH, Hamburg, 

Tel. 0 40/29 36 28, 

www.wohnstudio-steinkamp.de 

1 Ikea Deutschland, www.ikea.com 

1 Vibel Kindermöbel, Stuttgart,

Tel. 07 11/23 67 70 40,

www.vibel-stuttgart.de 

1 moll Funktionsmöbel GmbH, 

Gruibingen, Tel. 0 73 35/1 81-0, 

www.moll-system.de 

1 Grüne Erde Wohnstudio, München, 

Tel. 0 89/12 00 99-0, 

www.grueneerde.com

1 Team 7, Ried im Innkreis, Tel. 

00 43/77 52/9 77-0, www.team7.at

1 Weitere Infos über: Arbeitskreis 

„Gute Kindermöbel“, Köln, 

Tel. 02 21/9 52 49 59 Buntes Kissen: 
Ideal fürs 
Kinderzimmer

6

7

Schlafen auf 
dem Boot:

Accessoires 
müssen ver-

änderbar sein
Kleine Mädels 
lieben Rosa:
Später wird der 
Stoff gewechselt

Fantasie ist gefragt: Von festen 

Baukastensystemen raten Experten ab

Internet-Links: www.test.de; 

www.oekotest.de; 
www.kindersicherheit.de

Buch-Tipp: „Wohnideen 

für Kinder“ von Thomas 

Drexel (Blottner Verlag, 

Euro 39,80) 

Spielzimmer: Reichlich Platz

1 Viel Platz zum Spielen benötigen 

dagegen Vorschulkinder. Damit sie 

sich im Raum ausbreiten können, 

sollten die Möbel an den Wänden 

stehen. Schlafnischen sind auch 

in diesem Alter noch beliebt. Darü-

ber hinaus alle Konstruktionen, die 

zum Verstecken einladen. Ganz 

wichtig: Regale und Schränke wer-

den gerne zu Raketen oder Raum-

schiffen umgewandelt und müssen 

kippsicher befestigt werden.

Schreibtisch: Rücken zur Wand

1 Den ersten Schreibtisch be-

kommen viele Kids mit der Ein-

schulung. Entscheidend beim 

Kauf: Stuhl- und Tischhöhe müs-

sen der Körpergröße entsprechen 

und sollten im Idealfall mitwach-

sen. Im Raum soll der Schreib-

tisch so stehen, dass das Kind 

die Wand im Rücken und die Tür 

im Blick hat. Damit Abc-Schützen 

Ordnung lernen, benötigen sie Re-

gale und Aufbewahrungssysteme. 

Wohnraum: Neue Freiheiten

1 Ein Zimmer zum Wohnen und 

nicht mehr zum Spielen wünschen 

sich Teenager. Spätestens 

jetzt sollten Eltern ihre eigenen 

Gestaltungswünsche hinten 

anstellen. Tipps zu Farbgestaltung 

und Funktionalität einzelner 

Möbel sind erlaubt, starre Vorga-

ben kontraproduktiv. Das Ergebnis 

ist zumeist ohnehin dasselbe: 

Die alten Kindermöbel weichen 

Schlafcouch und Tisch. 

Das Bett 
als Haus:
Kinder wollen 
Kuschelecken

 Rosa Wände oder gelbe? Ein 

einfaches Holzbett oder ei-

nen Traum mit Himmel? Als 

Sabine Kaiser kürzlich das Kinder-

zimmer für ihre dreijährige Toch-

ter umgestalten wollte, wurde sie 

von Tag zu Tag unsicherer. „Sarah 

wünschte sich, wie eine Prinzessin 

zu leben, mein Mann wollte die 

einfachen, naturbelassenen Möbel 

behalten“, schaudert es die Mutter 

noch heute. „Und ich musste den 

Kompromiss finden.“ 
 Das 

klingt kompliziert. Ist es aber ei-

gentlich gar nicht, 

findet Herbert 

Reichl. Der Öster-

reicher hat Bau-

technik und 

P s yc h o l og i e 

studiert und sich 

Mit einer Riege nationaler 

und internationaler Stars be-

endet Carmen Nebel ihre 

fast viermonatige Sommer-

pause. Nach 20 Jahren kehrt 

die israelische Schlager- und 

Chanson-Sängerin Daliah La-

vi noch einmal auf die Büh-

ne zurück, um sich mit Lie-

dern aus ihrem neuen Al-

bum „C‘est la vie” und Ever-

greens von den Fans zu ver-

abschieden. Premiere auch 

für Peter Maffay: Der Rock-

poet ist erstmals Gast in Ne-

bels Show.

20.15
ZDF

Willkommen
bei Carmen Nebel

BbMUSIK-SHOW Die erste Ausgabe nach der 

Sommerpause aus der Dortmunder Westfalenhalle 

Moderatorin
Carmen Nebel

20.15
RTL

Das Supertalent
CASTING-SHOW Auch 

in der zweiten Ausgabe prä-

sentieren Daniel Hartwich 

und Marco Schreyl Höhe-

punkte aus den Städte-Cas-

tings in Hamburg, Berlin und 

München. Bruce Darnell (l.), 

Sylvie van der Vaart und 

Dieter Bohlen (r.) bewerten 

die Auftritte der Akrobaten, 

Tänzer, Sänger und Domp-

teure.

22.15
RTL

Die singende
Firma (1)

Bc SHOW Feuerwehr, Kin-

dergarten, Zoo oder Müllab-

fuhr: Welche deutsche Fir-

ma hat die besten Gesangs-

talente? Jede Woche treten 

bei Inka Bause und Ross An-

tony Mitarbeiter von zwei 

Unternehmen an. Eine Jury 

bestimmt den Tagessieger 

für das Finale in der sechs-

ten Show.

Noch nie konnte Wolfsburg 

auswärts bei den Bayern ge-

winnen. In elf Partien in der 

Bundesliga sprang für die 

Niedersachsen im Süden 

nur ein Unentschieden he-

raus. Zwei Begegnungen im 

DFB-Pokal in München gin-

gen ebenfalls verloren – Bis 

Redaktionsschluss war der 

9. Spieltag, bedingt durch 

die Auslosung im UEFA-Cup, 

noch nicht genau terminiert.

    

Bayern München –
VfL Wolfsburg

FC Schalke 04 –
 Arminia Bielefeld

VfB Stuttgart –
VfL Bochum

Bayer Leverkusen –
1. FC Köln

Hannover 96 –
 Werder Bremen

Borussia Dortmund –

 Hertha BSC Berlin

FC Energie Cottbus –
Eintracht Frankfurt

Borussia M‘gladbach –

 Karlsruher SC

1899 Hoffenheim –

 Hamburger SV

:

:

:

:

:

:

:

:

:

18.30
ARD

Sportschau
FUSSBALL Voraussichtlich mit den Partien 

Bayern – Wolfsburg und Hannover – Bremen

Franck Ribéry 
(FC Bayern)

14.30
NDR

Reiten:
German Classics

Bb RIDERS TOUR Neben 

dem Hamburger Springder-

by zählen die German Clas-

sics zum wichtigsten nord-

deutschen Turnier. In Han-

nover, vorletzte Station der 

Riders Tour, sammeln die 

besten Reiter Europas (Fo-

to: Meredith Michaels-Beer-

baum) Punkte für die Ge-

samtwertung.

22.10
ARD

Boxen im Ersten
Bb WM-KAMPF In 

der EWE-Arena in Olden-

burg fordert Danilo Häußler 

(Foto) aus Frankfurt/Oder 

den dänischen WBA-Welt-

meister im Supermittelge-

wicht, Mikkel Kessler, he-

raus. Der Skandinavier, der 

seinen Gürtel zum ersten 

Mal verteidigt, ist gegen den 

früheren Europameister kla-

rer Favorit. 

8.25
MDR

Sabine Kleist,
7 Jahre

KINDERFILM Die Erziehe-

rin Edith ist für Vollwaise 

Sabine (Petra Lämmel) die 

wichtigste Person im Le-

ben. Als Edith ihr eigenes 

Kind erwartet und das Kin-

derheim verlässt, fühlt Sa-

bine sich verraten und 

reißt aus.

l
 ab 10

19.25
KI.KA

Platz für Helden!:
Ein Sound-Bus

für Hannover (1+2)
Bc DOKU Acht musikbe-

geisterte Jugendliche (Foto) 

engagieren sich für Jugend-

bands in Hannover. Sie bau-

en einen alten Linienbus in 

ein mobiles Übungszentrum 

und Tonstudio um. Junge 

Leute können darin künftig 

Songs aufnehmen (Teile 3 u. 

4: morgen).

19.25
ZDF

Hallo Robbie!
FAMILIENSERIE Wo 

hat sich eine Robbe, die 

anonym in der Seehund-

station abgegeben wurde, 

diese auffällige Wunde zu-

gezogen? Dr. Hellberg hat 

keine Erklärung. Anne (Le-

onore Capell, r.) trifft ihren 

ehemaligen Kollegen Dr. 

Gunnar Huber wieder, der 

sich auf Rügen eine Aus-

zeit gönnt.

13.30
NDR

Mit dem
Hausboot

durch Meck-Pom
REPORTAGE Seit zehn Jah-

ren ist Arzt Hans Christoph 

Pechmann als Hobbykapi-

tän auf den Gewässern 

von Mecklenburg-Vorpom-

mern unterwegs. Rüdiger 

Portner und seine Familie 

fahren erstmals Hausboot. 

Was ist an dieser Art Ur-

laub reizvoll? 

19.00 natur exclusiv:
Der Seeadler

Bc DOKU Stundenlang 

können Seeadler an einem 

Gewässer sitzend auf Beu-

te lauern. Sie versuchen 

mit möglichst wenig Auf-

wand, Nahrung zu erlan-

gen und wirken dabei oft 

plump und träge. Das nörd-

liche Weißrussland gehört  

zu einem der Verbreitungs-

gebiete.

TOP-TIPP Dank guter Beziehungen 

zu wichtigen NS-Funktio-

nären und zur Wehrmacht profitiert der deut-

sche Industrielle Oskar Schindler (Liam Nee-

son) mit seiner Fabrik im polnischen Krakau 

vom Zweiten Weltkrieg. Die Verbrechen an 

den Juden widern Schindler jedoch an. Mit 

Hilfe des jüdischen Buchhalters Itzhak Stern 

(Ben Kingsley) erstellt er eine Liste mit Na-

men und rekrutiert so immer mehr jüdische 

Zwangsarbeiter für seine Firma. Unter Ein-

satz seines Vermögens und des eigenen Le-

bens gelingt es ihm, fast 1200 Juden vor der 

sicheren Ermordung im KZ zu bewahren...

Die schwarz-weißen Bilder und viele Ori-

ginalschauplätze verleihen dem Film nahezu 

dokumentarische Wirkung. Authentische Fi-

guren, exzellente Darsteller und unsentimen-

tale, nuancenreiche Dramaturgie: Spielbergs 

Meisterwerk ist sicher einer der besten Filme 

über den Holocaust. TOK 

n  ab 14

20.15
VIERTE

Schindlers Liste
DRAMA Ein Nazi-Industrieller 

rettet 1200 Juden vor dem KZ

Liam Neeson (l.),

Ben Kingsley

Erstmals besucht Psychiater 

Dr. Winter (Fritz Wepper) sei-

ne Tochter (Sophie Wepper) 

in der Hamburger WG. Als ei-

ne Mitbewohnerin, Musikstu-

dentin Maike, nach einem 

Konzert vermisst wird, stellt 

Winter Nachforschungen an 

und stößt auf einen Escort-

Service... Stimmiges Krimidra-

ma mit komödiantischen Ele-

menten. Das Finale ist etwas 

überzogen. 

l
 ab 14

20.15
ARD

Mord in 
bester Gesellschaft

Bc KRIMIKOMÖDIE „Die Nächte des Herrn Senator”: 

Dritter Einsatz für Polizeipsychiater Dr. Wendelin Winter

Fritz Wepper (r.)

12.03
ARD

The Flintstones –
Familie Feuerstein

COMIC-VERFILMUNG Unver-

hofft wird Fred Feuerstein 

(John Goodman) Vize-Direk-

tor im Steinbruch. Sein Chef 

benötigt Fred allerdings nur 

als Verantwortlichen für ille-

gale Geschäfte und Massen-

kündigungen.

l
 ab 6

FAMILIEN-TIPP

15.55 Extrablatt
SATIRE Aus privaten 

Gründen plant Zeitungsre-

porter Hildy (Jack Lemmon, r.) 

den Rückzug aus dem Beruf. 

Chefredakteur Walter (Wal-

ter Matthau) lockt seinen 

besten Mann mit einer Story 

über einen entflohenen Ver-

brecher.

m
 ab 10

20.15
SAT.1

Zathura –
Ein Abenteuer

im Weltraum
BcFANTASY-KOMÖDIE Die 

Brüder Walter und Danny (Jo-

nah Bobo) versprechen ih-

rem Vater, einen Tag lang das 

Haus zu hüten. Ein altes Brett-

spiel katapultiert sie aber di-

rekt ins All.

l
 ab 8

20.15
PRO 7

Machen wir’s
auf Finnisch

Bc KOMÖDIE Statt der fin-

nischen Schmuse-Band Ripili 

nimmt Produzentin Annika 

(Jasmin Schwiers) die Hardro-

cker Rypeli unter Vertrag. Um 

ihren Job nicht zu verlieren, 

verpasst sie der Band einen 

neuen Stil.

l
 ab 14

20.15 James Bond 007:
Liebesgrüße

aus Moskau
AGENTEN-THRILLER Obwohl 

Sowjet-Spionin Tatiana den 

britischen Agenten Bond (S. 

Connery) nur vom Passfoto 

kennt, hat sie sich verliebt. 

Mit seiner Hilfe will sie über-

laufen.

m
 ab 12

20.15
VOX

Sneakers –
Die Lautlosen

THRILLER-KOMÖDIE Hochof-

fiziell zapfen Martin (R. Red-

ford) und seine Leute Com-

puter an und steigen in Ban-

ken ein, um Sicherheitssys-

teme zu prüfen. Ein Auftrag 

vom Geheimdienst wird zum 

Fiasko. 

m
 ab 12

20.15 Im Juli
LIEBESKOMÖDIE Der 

schüchterne Daniel (Moritz 

Bleibtreu) reist seiner Traum-

frau Melek in die Türkei nach. 

Am Straßenrand gabelt er 

zufällig Anhalterin Juli (Chris-

tiane Paul) auf, die schon 

lange heimlich in Daniel ver-

liebt ist. 

m
 ab 12

23.35
RBB

Goodfellas
GANGSTERFILM Schon 

als Kind erledigt Henry für 

die Mafia Botengänge, spä-

ter steigt er zum Partner des 

Oberganoven Jimmy (Robert 

De Niro, l.) auf. Nach Jahren 

wird Hill verhaftet. Er be-

schließt, als Kronzeuge aus-

zupacken.

m
 ab 16

0.00
WDR

Die Russen
kommen!

Die Russen kommen
POLITSATIRE Als ein sowjeti-

sches U-Boot vor einer US-

Insel auf Grund läuft, vermu-

ten die Bewohner eine Inva-

sion. Veteran Hawkins (Paul 

Ford, l.) organisiert den Wi-

derstand.

m
 ab 12

16.00
ARD

Quebec
BcREPORTAGE Kor-

respondent Ulrich Adrian 

geht in Kanada auf Entde-

ckungsreise. Ungefähr drei-

mal so groß wie Frankreich 

ist die Provinz Quebec (Fo-

to: Quebec-City). 7,5 Millio-

nen frankophone Kanadier 

eint der Stolz auf ihre Her-

kunft und das hiesige Natio-

nalgericht „Poutine”, Pom-

mes mit Käse.

20.15
RBB

RBB Fernseh-
abend: Das große

Kleinkunstfestival 2008

KABARETT Der RBB wieder-

holt die Preisverleihungen 

des Kleinkunstfestivals 2008 

im Berliner Kabarett-Thea-

ter „Wühlmäuse“. Den An-

fang macht der Jury-Preis, 

den Dieter Nuhr (Foto) mo-

derierte (im Anschl.: Berlin-

Preis, Publikumspreis sowie 

Ehrenpreis). 

23.20 Gegen die Wand
BEZIEHUNGSDRAMA

Sie haben ihr Leben satt und 

einen Suizidversuch hinter 

sich: Sibel (Sibel Kekilli) und 

Cahit lernen sich in der Klinik 

kennen. Um ihrem sehr stren-

gen Elternhaus zu entfliehen, 

überredet Sibel ihn zur 

Scheinehe.

m
 ab 16

26

27
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BAVC-Kunden!

Erstmals besucht Psychiater 

Dr. Winter (Fritz Wepper) sei-

ne Tochter (Sophie Wepper) 

in der Hamburger WG. Als ei-

ne Mitbewohnerin, Musikstu-

dentin Maike, nach einem 

Konzert vermisst wird, stellt 

Winter Nachforschungen an 

und stößt auf einen Escort-

Service... Stimmiges Krimidra-

ma mit komödiantischen Ele-

menten. Das Finale ist etwas 

überzogen. 

l
 ab 14

20.15
ARD

Mord in 
bester Gesellschaft

cBcB KRIMIKOMÖDIE „Die Nächte des Herrn Senator”: 

Dritter Einsatz für Polizeipsychiater Dr. Wendelin Winter

Fritz Wepper (r.)

 Die 

Brüder Walter und Danny (Jo-

nah Bobo) versprechen ih-

rem Vater, einen Tag lang das 

Haus zu hüten. Ein altes Brett-

spiel katapultiert sie aber di-

 ab 8

20.15
PRO 7

Machen wir’s
auf Finnisch

cBcB KOMÖDIE Statt der fin-

nischen Schmuse-Band Ripili 

nimmt Produzentin Annika 

(Jasmin Schwiers) die Hardro-

cker Rypeli unter Vertrag. Um 

ihren Job nicht zu verlieren, 

verpasst sie der Band einen 

neuen Stil.

l
 ab 14

20.15 James Bond 007:
Liebesgrüße

aus Moskau
AGENTEN-THRILLER Obwohl 

Sowjet-Spionin Tatiana den 

britischen Agenten Bond (S. 

Connery) nur vom Passfoto 

kennt, hat sie sich verliebt. 

Mit seiner Hilfe will sie über-

laufen.

m
 ab 12

Über 70 Fernsehsender analysiert, täglich 
         auf 12 Seiten! Einfache Symbole, 

Farben und ein 
deutlicher Aufbau 
führen Sie durch das 
gesamte Programm 
des Tages. Bewertungen, 
Altersangaben und 
Hintergrundinformationen 
erleichtern Ihnen die 
Entscheidung.

Wenn der Nachwuchs größer wird, ändern sich die Bedürfnisse. 

Und dementsprechend muss sich auch die Einrichtung anpas-

sen. Wer nicht ständig ummöblieren will, sollte schon bei der 

ersten Einrichtung vorausschauend einkaufen. 

Geborgenheit wichtig

1 Wärme und Geborgenheit

stehen bei den ganz Kleinen im 

Vordergrund. Große, offene Räume 

machen eher Angst. Experten 

empfehlen, das Bett mit einem 

Himmel so zu gestalten, dass es 

an eine Höhle erinnert. Doch Vor-

sicht: die Sicherheitsaspekte nicht 

vergessen! Keine Kordeln, keine 

plüschigen Decken und kein klein-

teiliges Spielzeug. Ansonsten: 

warme Farben und einfache Möbel. 

Spielzimmer: Reichlich Platz

1 Viel Platz zum Spielen benötigen 

dagegen Vorschulkinder. Damit sie 

sich im Raum ausbreiten können, 

sollten die Möbel an den Wänden 

stehen. Schlafnischen sind auch 

in diesem Alter noch beliebt. Darü-

ber hinaus alle Konstruktionen, die 

zum Verstecken einladen. Ganz 

wichtig: Regale und Schränke wer-

den gerne zu Raketen oder Raum-

schiffen umgewandelt und müssen 

kippsicher befestigt werden.

Den ersten Schreibtisch be-

Mehr geht nicht: 
Neben dem außergewöhnlich 
umfangreichen TV-Programm 
bietet Ihnen der Gong 
von allen TV-Magazinen 
den höchsten Anteil an 
Themenbeiträgen.

Mehr als ein übersichtliches Fernsehprogramm!

TOP-TIPP

FAMILIEN-TIPP

sion. Veteran Hawkins (Paul 

Ford, l.) organisiert den Wi-

 ab 12

27

ab 12
puter an und steigen in Ban

ken ein, um Sicherheitssys-

teme zu prüfen. Ein Auftrag 

vom Geheimdienst wird zum 

 ab 12

Am Straßenrand gabelt er 

zufällig Anhalterin Juli (Chris

tiane Paul) auf, die schon 

lange heimlich in Daniel ver

liebt ist. 

m
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Nur für BAVC-Kunden!
Ihre exklusiven Testvorteile:
• Sie testen den Gong 6 x kostenlos und unverbindlich!
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